
Vorlesewettbewerb der Sechstklässler der Realschule Schömberg am Mittwoch, den 

11.12.2013 

 

Sandy Staiger ist die erfolgreiche Siegerin des diesjährigen Vorlesewettbewerbs. 

 

Am Mittwoch, den 11.12.2013 fand in der sechsten Stunde wie jedes Jahr der 

Vorlesewettbewerb für die Sechstklässler der Realschule Schömberg statt. Hierfür wirbt der 

Börsenverein des Deutschen Buchhandels bereits seit Jahren. Es galt, einen Schulsieger 

aller Sechstklässler zu ermitteln, welcher am bundesweiten Vorlesewettbewerb antreten soll.  

 

Der Realschule Schömberg ist es ein großes Anliegen, die Lesekompetenz der Schüler und 

Schülerinnen zu fördern. Daher ist der jährliche Lesewettbewerb ein wichtiger Bestandteil 

des Deutschunterrichts in Klasse 6. Dieses Jahr wurde der Lesewettbewerb von den 

Deutschlehrerinnen Rebecca Gerstenecker und Karin Drost auf Klassenebene geplant und 

durchgeführt, welcher allen beteiligten Schülern und Schülerinnen sichtlich Freude machte.  

Bereits in den vergangenen Wochen präsentierten die Schüler verschiedene Bücher im 

Deutschunterricht, die sie selbst wählen konnten.  

Sowohl in der Klasse 6a wie auch in der Klasse 6b 

wurden jeweils zwei Klassensieger gewählt.  

 

Natürlich war es recht knifflig, unter all den 

spannenden und kreativen Buchpräsentationen mit 

integrierten Vorlesesituationen zwei Klassensieger 

zu wählen. Letztlich setzten sich jedoch Amelie 

Mager (6a) und Johannes Koch (6a) durch, sowie 

Sandy Staiger (6b) und Tamino Pfriender (6b). Vor 

den Augen und Ohren ihrer Mitschüler traten die 

Schüler mit ihren vorbereiteten Textstellen an, 

welche sie gekonnt vorlasen. Im Anschluss galt es, 

eine unbekannte Textstelle vorzulesen, doch dies 

meisterten alle Teilnehmer mit Bravour. Daher war 

es für die Jury (Hanna Scherer und Anna-Maria 

Albus) definitiv alles andere als leicht, einen Sieger 

bzw. eine Siegerin zu küren.  

Sandy Staiger konnte sich jedoch durchsetzen und 

erhielt für ihre hervorragende Leistung einen 

Buchpreis. Demnächst wird sie erneut beweisen 

können, dass sie zu Recht zur Siegerin des 

Vorlesewettbewerbs gekürt wurde.   

 

 


